
Auf dem Quadrat F 2 befindet sich seit dem 17. Jahr-

hundert eine Synagoge, die jedoch zusammen 

mit der Stadt 1689 zerstört wird. Erst zu Beginn 

des 18. Jahrhunderts wird in F 2 ein Nachfolge-

bau errichtet. Den Bedürfnissen der gewachsenen

Gemeinde reicht diese Synagoge Mitte des 

19. Jahrhunderts nicht mehr aus. Sie wird 1851

abgebrochen und an ihrer Stelle bis 1855 ein 

repräsentativer Neubau erstellt. Die neue Haupt-

synagoge ist eng verbunden mit der Durch-

setzung des religiösen Liberalismus, der von dem

Rabbiner Moses Präger (1818-1861) repräsen-

tiert wird. Daneben wird die Lemle-Moses-Klaus 

in F 1 zum Zentrum der Orthodoxen. Sie zählt 

zu den Klausstiftungen des 18. Jahrhunderts, als

die Hoffaktoren Lemle Moses Reinganum (um

1666-1724), Michael May (um 1680-1737) und

Elias Hayum (gest. 1766) verschiedene Lehrhäuser

zum vertieften Studium von Thora und Talmud

errichten lassen. Am frühen Morgen des 10. Novem-

ber 1938 dringen SA-Angehörige in die Haupt-

synagoge ein, zerstören die Inneneinrichtung, legen

eine Sprengladung und stecken das Gebäude in

Brand. Auch die Klaus wird beschädigt, kann aber

wieder hergerichtet werden und dient der

Gemeinde bis zur Deportation nach Gurs im Oktober

1940 als Sitz der Verwaltung, zu Gottesdiensten

sowie zu Unterrichtszwecken. ©

Hauptsynagoge F 2 und Lemle-Moses-Klaus F 1

Die benachbarten Quadrate F 1 und F 2 mit der Lemle
Moses Klaus und der Hauptsynagoge auf einem Plan 
von 1770.

Hauptsynagoge 1914. Das benachbarte Eckgebäude 
F 2, 14 gehört seit 1885 ebenfalls der jüdischen
Gemeinde und dient dem Lehrer und Kantor Max
Schiff (1864-1954) bis 1929 als Wohnung.
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Gliederung der Mannheimer Stadtpunkte: 

Fassade der Lemle-Moses-Klaus an der Fressgasse, 1929.

Im 2. Weltkrieg wird die Synagoge in F 2 durch Luft-
angriffe weiter zerstört. Ein Wiederaufbau scheitert in
der Nachkriegszeit ebenso wie die Einrichtung einer
Gedenkstätte in der Ruine.


